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Im Wartezimmer...

Jagdliches

Irgendwo, wo seit Urzeiten kein Hirsch
mehr geschossen ward, bringt ein grüner
Jägersmann einen Achtender zur Strecke.
Selbstverständlich werden die beiden
Hirsche eine halbe Woche lang das

Tagesgespräch, in dessen Ruhm sich zum
mindesten der eine fröhlich zu sonnen
weiß. Der andere liegt zur allgemeinen
Besichtigung vor einem Hotel, allwo sich
allerhand neugieriges Volk einfindet.
Strahlend erzählt mir der Jäger, wie und
wo und unter welchen Umständen er das
Prachtstier erlegt habe. Und harmlos
frage ich:
«Warum haben Sie eigentlich den Hirsch
erschossen?»
Er zuckt zusammen, wie von der bekannten

Tarantel gestochen: «Geschossen -
nicht erschossen!»
«Was ist der Unterschied?» frage ich
ebenso harmlos.
Er schüttelt leise den Kopf und schaut
mich schweigend von unten bis oben an.
Ich den Hirsch.

«Warum haben Sie ihm so ein Tannen-
zweiglein ins Maul gestopft? Er kann
doch nicht mehr fressen?»
«Das ist Jägerbrauch - man nennt's den
grünen Bruch», werde ich belehrt.
«Aha» sage ich und schaue dem mächtigen,

schönen Tier in die offenen
gebrochenen Augen. Es mißt an die zwei Meter
in der Länge und mochte zu Lebzeiten
fast anderthalb Meter hoch sein.

«Eigentlich scheint es mir viel schwieriger,

auf 40 oder 50 Meter ein Eichhörnchen

zu treffen oder gar einen Spatzen

Schuppen verschwinden

RAUSCH
Conservator

Schuppen sind Vorboten der
Glatze. Beuge vor mit
Rausch- Conservator
Flaschen ä Fr. 3.80 und 6.30
im guten Fachgeschäft.

RAUSCH, Inh. J. Baumann, Fabrik kosm. Prod., Kreuzlingen

- aber davon macht man nicht halb so
viel Aufhebens.»
Der Jäger wird bleich.
«Ich meine nur so - ein so kleines Tierchen

ist doch ein winziges Ziel, aber bei
einem Hirsch, da kann man ja siebenmal

daneben treffen, so ist's immer noch
der Hirsch.»
«Sie sind ein blutiger Laie» murmelt der
Jäger.
«Wieso blutig? Doch viel eher unblutiger
Laie.»
Da wandte sich der Jäger von mir ab.

Fr.

Rezept für Bärenfänger

Um ganz sicher zu sein, den Bären wirklich

zu fangen, mußt du folgendermaßen
vorgehen: Du nimmst eine leere Telefonkabine,

stellst diese am Waldrand auf
und läßt dahinter einen Wecker abras-
seln. Dann mußt Du laut rufen: Herr
Bär - ans Telefon! - Ist der Bär dann
mitten im Gespräch, schließest du die
Türe und der Bär ist gefangen!

Hieronymus
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